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Heber bas JDetter J$ö$.
Zlacl; Zlttgabe bes loojäßrigett Kalettbers

regiert itt biefem 3at;re bic Sontte. lïïatt
nimmt an, bag fie ein burdjgättgig trorïenes
uttb babei tneift fel;r marines ffaijr herbeiführen
merbe. Der ffrnl;ling foil anfangs fencfyt,
bann trocfeit fein, guletjt Seif bringen. Der
Sommer foil häufig rautje Ztädjte, aber fdiötte
(Lage haben uub babei Dürre oeranlaffen. 3m
if erb ft foil geitig Jroft eintreten ltitb ber
Winter anfangs mäßig, fpäter aber fefjr fait
fein. Sommerfriid;te metbert in biefem 3a')re
viel unb gut geraten, befoitbers bei friiljgeitiger
Kusfaat, Winterfrüchte merbeit gut, aber uidjt
reichlich ausfallen. Die fjerbftfaat foil im ,früt)=
jähre matteten cSefatgrett ausgefegt feilt, roetttt
mau beim Säen nidjt oorficfytig mar. Die ©bft=
ernte foil reichlich, ber WeitLgut, ber (Ertrag
bes fjopfens gering ausfallen, (fladis, Ejea,
Kartoffeln merbe es mettig geben.

¥¥

¥¥
Die 3sraeliten gäljlcu ihre 3agre feit

(Erfd/affung ber Welt. Sie beginnen il;r 5658ftes
3al;r mit beut 27. September 1897. (Es ift eilt
überzähliges (Semeinjatjr non 555 Sagen. 2tm
17. September 1098 beginnt itjr 5S59ftes 3abF
meldjes ettt abgefürgtes ®emeinjaßr voit 355
Sagen ift uttb mit beut 1. September 1899 enbigt.
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ST. GALLEN
Speisergasse 20, zum Jïîohrenkopf.

jSpezial- Geschäft
für fertige

Herren-, Fraiien-umKinderwäsctie

Vorhanöstoffe, Iittlkrilrfi
Schürzen, Unferröcke, Blousen

ete. ete.

Anfertigung im Hause, auch nach lass.

—~= Reelle, sorgfältige Bedienung :

zu billigen Preisen.

20 20 20 0 20
"nöL- KEt hSÜL-

Durch bie iUumc.
Sie: Sieber ÎÏÏattn, Du tönnteft mir eigent=

ltd; gum neuen 3akr ettblid; einmal eitt gutes
ïïïob ettjourttal abonnieren.

(Er: 2tber, liebe Jratt, ich b'n ta ^ock f<Lon
feit \5 3abrett auf ein gutes lïïobenjournat
abonniert.

Sie: 2tuf meld;es beultP
<E r : 2tuf Dieb, mein Scljag

Spruche.
Wer fertig ift, beut ift nict/ts redjt 311 niad;eu,
(Eitt Werbettber mirb immer baufbar feilt.

Was glängt, ift für beu KugeublicF geboren,
Das (Echte bleibt ber 2tad) nie It liitverloreu.

*
Cages îlrbeit! Kbeitbs (Säfte 1

Saure Wocfyertl frol;c Jefte I

*
Wer fid; ber (Einfamfeit ergiebt,
21d; 1 Der ift balb allein

*
(Semotjnlid) glaubt ber ÎÏÏettfd;, meint er nur

Worte hört,
(Es muffe fiel; babei bod; aud; mas beuten (äffen.

*
Sobalb bu bir oertrauft,
Sobalb meißt bu gtt leben.

*
llTamt mit gugefuöpftett Cafcbett,
Dir ttjut ntemanb mas gu lieb;
Ejctnb mirb nur non E)arl() getnafdjeit,
Wenn bu nehmen millft, fo gieb

*
îïïait fpridjt »ergebetts viel, um gu uerfagen ;
Der attbre hört non altem nur bas Hein.

*
Der 23ürger fommt nidjt fpäter iit beu

f)tmmel als ber (Ebelmaitn.
*

Sparen ift eine größere Kuuft, beim cr=
merbett.

*
Derad)te feinen Jeiitb,
Wie fd)led;t er einem fd;eint.

*
(Es ift eilte ber größten Efimmelsgabeu,
So eitt lieb Ding im Kttn gu haben.

Schrauben-

ïïlasclienziige

mit Patent-Drucklager.

Patent-Aufzüge « Laufkatzen
Differential - Flaschenzüge Sicherheits -Winden

Wasserdichte lagen- und Pferdedecken

TELEPHON TELEPHON

Schnell-

jtlasclienzüge

Sämtliche technische

Qa© mt© h © yes uj sru d Qyttap©r©ha-Artik©!

Origitial-'fabrikat
von

E. Becker in Berlin.

Treibriemen
aus Lecler, Caoutchouc, Balata etc.

Bremsklötze
Bindfaden o Patent-Packing o Oeltuche

Schmieröle
Consistentes Maschinenfett

Dampfhahnen^fett

f^anfschiäuehe
_ roh und gummiert.
J,
À SiMnLHattea m. •Liiier

Ash estplatten, -Ringe, -Schnüre etc.

Wasserstandsgläser
Schmier-Büchsen und Selbstöler.

Wringmaschinen und Waschmangen.

Weston's
und

^Vloore's Patent

ffiröjje 5er platteten.
Die Sonne ift 1,255,000 lïïal

größer als Sie (Erbe. Der ïïïottb
läuft in 27 Hagen 8 Stutiben um
bie (Erbe, ift 586,000 Kilometer
non itgr entfernt uub 19 lïïal
fleiner als biefelbe. Der Durd)=
nteffer ber (Erbe beträgt 12,756
Kilometer uub tljre mittlere CEnt=

fernung non ber Sonne 119, bie
fleiufte (Eutferttung pie'L uttb

bie größte {öl,1 ja Xïïilliottett Kilometer.

6

Ueber das Wetter t5c)8.
Nach Angabe des zoofährigen Kalenders

regiert in diesem Jahre die Sonne, Man
nimmt an, daß sie ein durchgängig trockenes
und dabei meist sehr warmes Jahr herbeiführen
werde, Der Frühling soll anfangs feucht,
dann trocken sein, zuletzt Reis bringen. Der
Sommer soll häufig rauhe Nächte, aber schöne
(rage haben und dabei Dürre veranlassen. Im
Herbst soll zeitig Frost eintreten und der
Winter anfangs mäßig, später aber sehr kalt
sein. Sommersrüchte werden in diesem Jahre
viel und gut geraten, besonders bei srühzeitiaer
Aussaat, Winterfrüchte werden gut, aber nicht
reichlich ausfallen. Die Herbstsaat soll im Frühjahre

manchen Gefahren ausgesetzt sein, wenn
man beim Säen nicht vorsichtig war. Die Gbst-
ernte soll reichlich, der Wein'gut, der Ertrag
des Hopfens gering ausfallen. Flachs, Heu,
Kartoffeln werde es wenig geben.

Die Israeli ten zählen ihre Jahre seit
Erschaffung der Welt. Sie beginnen ihr SKögstes
Jahr mit dem 2?. September ^397, Es ist ein
überzähliges Gemeinjahr von ôôô Tagen. Am
f?. September föM beginnt ihr ököhstes Jahr,
welches ein abgekürztes Geineinjahr von Z5Z
Tagen ist und mit dem -f. September ^399 endigt.
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87. 7^777^

kür ksrticss

8eh»l'?kn. llntkri'ôák, Domen

AiikkrtiZliii^ im âueti meii Rllss.

^7^ Zggiik, soiZsMAs LôàitiwZ :

B O SB ^ ^Rêw Rkw î- î- Rêw

Dnrch die Blume.
Sie: Lieber Mann, Du könntest mir eigentlich

zum neuen Jahr endlich einmal ein gutes
Modenjournal abonnieren.

Er: Aber, liebe Frau, ich bin ja doch schon
seit fö Iahren auf ein gutes Modenjournal
abonniert.

Sie: Auf welches denn?
Er: Auf Dich, mein Schatz!

Sprüche.
Wer fertig ist, dem ist nichts recht zu machen,
Ein Werdender wird immer dankbar sein.

Was glänzt, ist für den Augenblick geboren,
Das Echte bleibt der Nachwelt »nverloren,

-i-

Tages Arbeit! Abends Gäste!
Saure Wochen! Frohe Feste!

Wer sich der Einsamkeit ergiebt,
Ach > Der ist bald allein

Gewöhnlich glaubt der Mensch, wenn er nur
Worte hört,

Es müsse sich dabei doch auch was denken lassen.

Sobald du dir vertraust,
Sobald weißt du zu leben.

H

Mann mit zugeknöpften Taschen,
Dir thut niemand was zu lieb;
Hand wird nur von Hand gewaschen,
Wenn du nehmen willst, so gieb!

Man spricht vergebens viel, um zu versagen;
Der andre hört von allem nur das Nein.

»

Der Bürger kommt nicht später in den
Himmel als der Edelmann.

-1-

Sparen ist eine größere Kunst, denn
erwerben.

-i-

Verachte keinen Feind,
Wie schlecht er einem scheint.

»

Es ist eine der größten Himmelsgaben,
So ein lieb Ding im Arm zu haben.

5ààn-
àschemiM

mit kàt-vkuMllKk,

^iàrsiitial-?l3.8ä6i!2ÜM H 8ià6à6Ît8ilàn
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0 rigiti k
von

VSO^sr in Vsrlin.

ÄUS 1-ôàsr, LN.out(Mou<z, kalà sie,

LpSinsKIôàs
kZincikscisn 0 Satsnt-VaokivA -> Osituobs

LLdlitieröle
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WasLerLtauäL^Iäser
Lclimist'-LüciiZSn unc! Lslkstolsn.

âÂààMOMMGîî

^V^ringsrnasOliiiiSn nnâ ^^nsàinnngsSn.

V^SStlON's

NNâ

^Vloors's k^Â^enb

Größe der Planeten.
Die Sonne ist tz2Sô,ooc> Mal

größer als die Erde. Der Mond
läuft in 27 Tagen s Stunden um
die Erde, ist S8k,ooc, Kilometer
von ihr entfernt und -f9 Mal
kleiner als dieselbe. Der Durchmesser

der Erde beträgt ;2,75>s
Kilometer und ihre mittlere
Entfernung von der Sonne ;-f9, die

^ kleinste Entfernung und
die größte fsH/z Millionen Kilometer,

lZ



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx Januar xxx>
XX x>
XXX/

1. Samstag (Neujahr)

2. Sonntag

3. Montag

4. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag-

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

31. Montag

Heißrieh Zollikofer
Magazine zum Scheggen

Marktgasse © ST. GALLEN © Marktgasse
•

SPECIALITÄT

inderspielwarcn
r besonders des bessern Genre.

- Stets Neuheiten. °

Puppen

enormer • •

• • Auswahl.

gekleidet
und

ungekleidet

Richters berühmte jStembaukasten.

w Stets grosses Lager von

inderwagen
iä *i&3%

Knaben - Leiterwagen.
e

^foss/dpliffen ® ^eissjd)liflen

Davoser Schliffen.

ex n^:||=S» Lawn tennis

Football

und andere Spiele fürs Freie.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxx>
XX x>
'<xxx

1. 8uU1.8luA ^sujcìlll')

X. LouulAA

3. NouluZ

X. DicaistxA

5. Nitlu'voli

6. DoUU8U8t,g.L,'

7. ?.rvi1uA

8. 8uiU8luA

9. NouuluA

10. ^loutuA

11. DiöllSt.ÄA'

12. Nilt^vocli

10. Iloimsi'slki^

11. HcltuA

15. 3uiu8luA-

111. 8ouut.UA'

17. NvuluZ

18. I)isu8luA

19. Nill^oà

20. Dc>â<zrs1s.A

21. 11'EÍIS.A

22. 8uui8luA

23. LouuluA

24. ÄlouluA

25. I)isnLlg,A

20. Nit.txvoà

27. Doiinki'8ìs,A

28. ?rsi1g.A

29. 8uui8luA

30. LonutuA

31. ^loràA

jiewnek àlikà
Kahilis 2UM Zelie^Akli

iViu^ktZusss s 3 !— !— ^ s îVI s.i'^t^asss

mljerzpjelwzl'en
liksonèrs cks besserii Kkiim.

-> Ltsts MsìiàsitSiì. °

Z'llppm

Srioi-rriSi- - -
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8tst8 A1V8868 V0N
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Xnsden - Xöitervassen.

Ijosssc^liLeii s Aeiss/c5)1iLen

^avosei Ac^Iitten.

!l3Vll àim
fWîkal!

uncl 3nci8>8 8pÌ8>8 für8 58818.



Behörden des Kantöns St. Gallen.
Regierung,srat.

(Vom 1. Juli 1897 bis 30. Juni 1900.)

Herr Ourti, Theodor, von Rapperswil. (Volkswirtschaft.)
Keel, Joh. Josef, von Rebstein und Rorschach. (Finanz.)

„ Dr. Scherrer, Eduard, von St. Gallen. (Polizei und Militär.
„ Zollikofer, Ludwig Arnold, von St. Gallen. (Bau.)

Schubiger, Jobs., von Uznach. (Justiz.)
Ruckstulil, Joh. Bapt., von Sirnach. (Inneres.)

„ Dr. Kaiser. Jos. Adolf, von Biberist. (Erziehung.)

Kantonsgericlit.
Präsident: Herr Bärlocher, Albert, in St. Gallen.
Richter: Bosch, .Jakob, Kantonsrat, in St. Fiden.

Grob. Georg, Kantonsrat, in Flawil.
Messmer, Isaak, Kaufmann, in St.Gallen.

„ Gmür, Karl, Fürsprech, in St. Gallen.
Dr. Jäger, Karl, in St. Gallen.

„ Geel, Johs., Ständerat, in St. Gallen.
Abderhalden-Wäspe, Jakob, in Wattwil
Hilty, Heinrich, in Grabs.

Gerichtsschreiber:., Dr. Engeler, Job., in Langgasse.
Staatsanwalt: Zack, Albert, in St. Gallen.
Oefftl. Verteidig.: Dr. Forrer. Robert, in St. Gallen.

Kaufmännisches Direktorium in St. Gallen.
Präsident: Herr Rheiner-Fehr. Otto.
Vizepräsident: Rietmana-Gruebler, Karl.
Direktoren: Kirchhofer-Gruber, Oberstlieutnant.

Bürke-Müller, A.

„ Wild-Merz, August.
A'lder-Bänziger, Otto.
Dürler. Otto, Konsul.

Aktuar: Dr. Wartmann, Hermann.
Kassier: Tobler, Gg. Friedr.

Stellvertreter
Sekretär :

Präsident :

Vizepräsident :

Bezirksrichter :

Ersatzrichter :

Behörden des Bezirkes St. Gallen.
Bezirksamt.

Bezirksammann: Herr Dr. Gsell, Rob. Kasp. Jul., in St. Gallen.
Dr. Scheitlin, Karl, in St. Gallen.
Dr. Beck, Karl, in St. Gallen.

Bezirksgericht.
Herr Dr. Kirchhofer, Leo, in St. Gallen.

Menet-Tanner, Kd., Kfm., in St. Gallen.

Billwiller, Reinh., Kfm., in St. Gallen.
Rietmann-Grüebler. K., in St. Gallen.
Scherrer, Hermann, Kfm., in St. Gallen.
Sulzberger, Julius, Kfm., in St. Gallen.
Dr. Wessner, Gustav, in St. Gallen.
Lemm-Marti, Kaufmann, in St. Gallen.
Eigenm ann, Konkursbmt., in St. Gallen.
Lämmlin, J., Oberst, in St. Gallen.
Diethelm - Gr ob, Theod., in St. Gallen.

Gerichtsschreiber: Kunkler, A., in St. Gallen.

Behörden, und Beamte der Stadt St. Gallen.
G ei» ein de rat.

Gemeindammann: Herr Müller-Gonzenbach, Joh. Jak.
Stellvertreter: Hugentobler-Schirmer, A., Kaufm.
Gemeinderäte: Steinlin, Paul Walter, Oberst.

Dr. Ambühl, 0. G., Kantonschemiker.
Dr. med. Vetsch, Ulrich.
Steiger, Albert, Juwelier.
Tobler, Traugott, Schlosser.

Bernet, August, Kaufmann.
Hardegger, August, Architekt.
Merz. Jakob, Baumeister.

„ Scherrer, Hermann, Kaufmann.
Kürsteiner, Ludwig, Ingenieur.
Eugster, Willi.. Fabrikant.

Das ^holographische /helier i flanges
von

Jr Ibinger
zur „Börse''

$t Gallen am Börsenplatz
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Portraits in allen Grössen
und in allen neuen Verfahren.

S PECIALITÄT:

Vergrösserungen nach jedem ßildc bis Lebensgrösse
auf Eastman- und Platinpapier

unter Garantie schönster Ausführung und grösster Aehnlichkeit.
o

Aufnahmen von Gruppen
und Aufnahmen nach der Natur werden sorgfältigst ausgeführt.

Malereien in Aquarell und Pastell.
o

Einrahmungen in jedem Genre. — Reiche Auswahl in Rahmen aller Art.

iqu von allen Aufnahmen können nach Jahren noch Nachbestellungen gemacht werden.

Vorherige Anmeldung sehr erwünscht.

8

LàôràEH âss Xs-ntôiis 8t. (Z-s-IIsri.

XsglsruIIKSral,.
ê (Vom 1. àli 1897 lns 30. àni 1900.)

llsrr l.!nrti, 'i?àsoàor, voa kaxxvrsvii. (Voik«>virt«oilà)
Xvsi, ^sod. ^ossk, von ikvbàia aaà Xorsolrsolr. Mokas.)

n Dr. Svkvrrvr, Hàaarâ, von. St. SaUvn. (?oiiîî!SÌ nnà MiitSr.
„ /iollilotsr, XnàrviA Xrnolà, von 3t. (lsllsn. slsn.)

SvkadiKvr, loirs., von Dsinack. ^ustis.)
„ ituvkvtulii, .loin Baxt., von 3irnsoi>. (Innono.v.)

>, Dr. Xaisvr. .los. Xâ.oik, von libsrist. (iZiv-iskuax.)

Xîialoasxeriolil.
Dràsiâvat: Xsrr Làriooàvr, Xidvrt, in 3t. Saliva.
Riviltvr: lbsoir, lslob, Xsntonsrst, in 8t. liclsn.

Drob. DsorZ, Xsntonsrst, in blsrvil.
z. Zlsssiavr, Isssl, Xaràana, in 3t.(ls.IIsn.
n Sraàr, Xsri, lnrszrrsoir, in 3t. Saliva.

Dr. lsAsr, Xari, in St. Sallvn.
n Svvi, lobs., SMaàvrat, in St. Saliva.

Xbàsrbsiclsn-lVssxs, lslob, in lVsttrvil
Xilt^, Xsinriolr, in Drsbs.

Svriolitssà'vidsr: „ Dr. Dnxvlsr, .loin, in XsnAKssss.
Staaàavait: „ lisoir, Xlbsrt, in St. Sailvn.
Dâi. Vvrtviâix.: „ Dr. lorrsr. ikodvrt, in St. Sallvn.

XâtiàànÍLàss Diràtoriiiim. in 8t. (Z-ttlisn.
Dràsiàvnt: llsrr Dirsin sr-l sbr, Otto.
Vixsprssiclsnti Distrn sn n-Drnsblsr, Xsri.
Virvictorvn: Xiroirbotsr-Drnbsr, Vdvrstlivàaat.

iZnrbs-ii-lniisr, X.
lViià-Alsr^, XnAust.
Xiclsr-lsn^iAsr, Otto.
Dnrisr. Otto, Xonsni.

Xirtnsrn Dr. lVsrtnrsnn, Xsrnrsnn.
Xsssisr: Dokisr, (lgr lrisàr.

3ts11vsrtrstor
8sbrstàr l

ilrssicisnt i

Viizsxrssiàsnt '

iZsslrlsrioirtsr i

lrs.àriobtsr i

VsiiörZ.6n. à» Ls?iiàEK 8t. (AnIIsn.
lîs/i rlnlmi.

Ls^irlssirrinsnn: llsrr Dr. Dssii, Dob. Xsszr. lni., in 3t. (lsiisn.
Dr. 3oirsitiin, Xsri, in 8t. Dsiisn.
Dr. D sol, Xsri, in 3t. Dsiisn.

lîvûirlsxsrielit.
llsrr Dr. Xiroii bolsr, lso, in 3t. Dsiisn.

Nisnst-Dsnnsr, Xà., Xtirr., in 3t. Dsiisn.
lilirvilisr, Xsinb., Xlrn., in 3t. Dsiisn.
Nistnrsnn-Drnsbisr, X.. in 3t. Sailvn.
8oirsrrsr, Xsrnrsnn, Xlnr., in 3t. Dsiisn.
8n1^bsrAsr, lnlins, Xtnn, in 3t. Dsiisn.
Dr. lVsssnsr, Dnstsv. in 3t. Dsiisn.
D sin in - ülsrti, Xsnlnrsnn, in 3t. Dsiisn.
lixsnnr s n n, Xonbnrsbint., in 3t. Dsiisn.
Dsnrniiin, l., Dbsrst, in 8t. Dsiisn.
Diotirsinr - Drob, libsoci., in 3t. Dsiisn.

Dsriobtssobrsibsrn Xnnllsr, X., in 3t. Dsiisn.

Làôrà». llnà LsA.iw.ts àsir 8ta.ât 8t. (Z-Allsn.
(lsinoiirilsrst.

Dsnrsinàsnrnrsnn ' llsrr iVlniisr-Donnsnbsoir, loir. lsl.
3ts11vsrtrstsr: llnAsntoblsr-loiririnsr, X., Xsutin.
Dsnrsinàsrsts i 3tsin1in, lsnl lVsItsr, Dbsrst.

Dr. Xnrbnlrl, O. 0., Xsntonsolrsinilsr.
Dr. nrsà. Vst soir, lllrioir.
3tsÌAor, Xlbsrt, lnrvslisr.
loblsr, lrsnKott, 3ob1osssr.

lsrnst, XnAnst, Xsnlnrsnn.
XsràsAAsr, XnAnst, Xrobitslt.
iVlsr^. lslob, lsninsistsr.

„ 3oiisrrsr, Xsrnrsnn, Xsntinsnn.
Xnrstsinsr, Dnclwigr InAsnisnr.
Xusstsr, lVrIln. lsbrilosnt.

»zs stotggrsMchk Dckr langez

à Udinger
sm Lo!'ssDp!sî^

empiledlt sià ^.nk'ei-ìiZiiiic; von

à M6Q i^rössSQ
lincì in allen, neuen Verfahren.

Vel'gi'ö886l'Uligeii »ach Mm Dà bis lrchmi8grö88k
ank Kastrnan- nnâ ?latinpapiei-

unter Qurantie scliönster /Xustükrun»' uncl grösster /Xelinliclikeit.

àtnNàMGn von DruppGN
unâ ^.uknàrnen nack àer l^atnr >verclen sor^fültmst uns^etülirt.

Ualsrsiön in ^Warell unà kastell.

NllrsàullZsii à jêâem Ksvrs. ^ Rkieds àusUgdl in Ràsll aller ài.
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Februar
1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag (Fastnactifsonniag)

21.- Montag

22. Dienstag (Fastnachtdienstag)

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

3m natuvicifietttcl>«ff11d; cn Cremten.

profeffor: ßerr Kanbibat, tuas ipiffen Sie uon bem Binbcalieb tirifdien
liter.r.iib Offert?

Kanbibat: Haß es entbeeft trorbeu ift.
profeffor: pot;taufetib I IDie tjeigt es beim?
Kanbibat: Das 5ter. („£. s.")

J. LAEMMLIN F 8t. Gallen

Papierwaren:
Cassetten mit Postpapieren
und Couverts, Menus, Tisch-
und Gratulationskarten.

Miederwaren:
Albums, Tresors, Portemonnaies,

Cifjarrenétuis,
Brieftaschen, Necessaires, Visites.

Idcise -Jdriihel:
Handkoffer und Reisesäcke,

Reise-Necessaires, Courier-

und Damentaschen.

Brifannia:
Kaffe:e - Maschinen Thee-

Maschinen, Huilières,
Plateaux.

pädper:
vom billigsten bis zum
hochfeinsten X^ederfächer.

Neusilber:
Christofle - Bestecke,
Aufsätze, Services.

Grysfall- und

Ciaswaren :

Vasen, Jardinièren, Coupes,

Schalen.

Broncen.

jXkijolica:
Büsten, Figuren.

o

Tapeten in reichhaltigster Auswahl

y/01 faptitMM«
Kostexrvoransohlägfe zur Verfügung-.—=—~

Carton nage-Fabrik
mit Motorbetrieb

BUCHBINDEREI.

Reichhaltiges Lager in:

WWW
i. DikirstÄA

2. Nitl^voà

3. DomisrsluA

4. ?1'öilÄA

5. LuMStUA

6. LcmiàA

7. iVlontUA

8. DisustUA

9. Nitàoâ

19. Donnsi-sàA

11. ?rsituA

12. Ls-mslu^

13. 8oim1g,A

14. Nouts,A

15. DisnsàA

16. Nittvooli

17. DoimsrsIàA

18. ?rsi1s.A

19. LumsIuA

29. LcmiàZ ^ssa8înao!iîZonnîÂg)

21. Nonius

22. DisnàA sk'A8ina(!>ièlIiôN8tag)

23. Nillvoeli.

24. HoimkrsàA

25. ?I'6Í1g,A

26. 8àllis1s,A

27. 8omits,A

28. Nonts-A

Zur naturwissenschaftliche!: Gxaincn.

Professors Herr Kandidat, was wissen Sie von dem Bindeglied iwischcn
Mensch und Affen?

Kandidat: Daß es entdeckt worden ist.
Professor: Potztausend I Wie heißt es denn?
Kandidat: Das Bier. I„x, B,")

ri.

^a)?ieivvaieiii
(Üa8setten mit ?o8tpüpieien
und (Rouverts, iVtenu8, îisciì-
und (Fratulation8^!l.rten.

Iieäeivvaieiil
áidunis, Kresors, Bortemon-

noie», (Zigarrenetuis, Brief-
taseiien, Ideeessaires, Visites.

^eise -Dili^eli
HandlcoKer und Kei8e5ÜcIce,

KeÌ8e-I^ece88îìiie8, (Courier-

und Ou,menta,3âen.

lAiilamiiai
I^.udee - ^Ia8cliinen, l'kee-
^Iu8Ldinen, Hudiöre3,
tea.ux.

McNeil
vom di1Ii^8ten KÎ8 2UM Iiocli-
5ein8teii I^ederfâclier.

illeiisilbei:
(^irÌ3tode - Le8teàe, àif-
8Ätxe, Lervice8.

Ciysiall- iuiä

Masxvaien:
Va8en, ^ardiniören, (^oupe8,

Lclialen.

Sionceii.

Majolica i

Lü8ten, innren.

säpktkll in mMMMkr àuMàîil ^
V/gU LMMüäviW

ZLczsIsii'vcii-s.iasczIrlÄHfS xri r V«ilirA rrirof.

^ Qs»t'hc)NNQge-'^sìì)r!t<
mit Motorbstrisd



Incasso und Rechtsbureau

J, Mis is I
22 Metzgergasse St. Gallen Metzgergasse 22

besorgt zuverlässig:
Gütlichen und gerichtlichen Einzug von
Forderungen und übernimmt Vertretung bei
Konkursen, Liquidationen und Nachlassverträgen,
sowie Führung von Forderungsprozessen etc.

omr Yorn tit. Verein Schweiz, Geschäftsreisender empfohlen.

Gemeinderäte: Herr Honegger, J. J., Buchdrucker.
Dietrich, Alfred, Küfer.

Gem.-Ratsschreiber: Herr Dr. Volland, Friedrich.
Kassier: Rohner, Ferdinand.

Gerneindehauamt.

Gemeindeingenieur: Herr Haitiner, Jak.
Gemeindebaumeister: Pfeiffer, Alb.
Baudirektor: Kilchmann, L.

Polizeidirektion.
Herr Zuppinger, Karl.

Jietreibung'slbeamter.

Herr Buner, Itobert.

Civilstandsbeamter.
Herr Blöchliger, J. B.

H|p|

En gros
i.

En detail

Neugasse 20

Telephon Nr, 118,

j-eine /Lisulahl in:

Pegenschirmen

Sonnenschirmen

empfehlen

Gartenschirmen
2 bis 3 Meter Durchmesser

Spazierstöcken

Reiches Stoffassortiment für Überzüge

CHOOP & HURhîfVifiNN
ST. GALLEN.

En gros

En détail

Neugasse 20

Telephon Nr, 118.

Détail-Geseliâft in St. Gallen :
'

Ob der St. Laurenzenkirche.
GROSSES LAGER

Korb-Waren und -Möbeln

Gesetzlich geschützte Modelle.

in unsern Gescliäftsräumliclikeiteii
a m B a Ii il Ii o f St. Bide 11.

Präsident:
Vizepräsident:
Verwaltungsräte :

Terwaltangsratsselireiber :

Verwalter: Herr
Adjunkt der Forst-

Yeinvaltung'srat.
Herr Gsell-Moosberr, W.

Dr. Wartmann-Hochreutin er, H.
Wild-Merz, August.
Tobler-Wild, G. L.
Hög g er-Sauter, M., Baumeister.

Billwiller, K. Beinhold, Kaufmann.
Gairing-Pfister, K., Kassier.

Jenny, Jul. Robert, Dr. med.

Hofmann, Alfred, Hafnermeister.
Fehl-, "Walter, Kaufmann.
Dürler, Otto, Konsul.
Schwarzenbach, Jak. Christoph.

Forst- und Giiterverwaltung.
Wild, Martin.
- und Güterverwaltung : Herr Vonwiller- Biser,

Karl August.
10

IlZLÄWo llllà keedtsduröM

â àeiîlNR
^Mgel'gzzze ^1". 0/Vl_!_^»î ûieîigesgszze

kssorAt xuvsriâssÍA -

Qntliàen nnâ Aei-icktlicken von V'oi'-
âel-onAen nnct tibsrninnnt Vei-ti-eìnnA dei tZon-
koi'sen, O.ic^niântionen nnâ KtnokInssvei'trâAen,
sovvis I^ükrunA von ?oi-âernnAspl-o^essen etc.

N«- Vom tit. Vorà oelttvoi^ LkseNktsroiskllàr ompkodlM.

Osinààsràtsi Hsrr OonogKsr, .7. 7., Olloìlàiâsr.
Oistriod, ^lltrsà, Xiitsr.

Osin.-Oàsotlrsidsr! Osrr Or. Vollllilà, Vrisàriok.
ILllssisr: Roirnsr, Itsràûlilnà.

<7'»>rî,ul«7»!ooo,it.

OsillsiilàsiilAsriislrr: Osrr Og-ltinsr, 7à.
Osinsirlàs1>->,ri.insistsr: Ot'sillsr, i-llb.
Llnràirsktor: Xilodinklirn, O.

Hsrr iln^zziilAor, IL^rl.

lîeti eitninxsdvîiintvr.
Osrr ZZrlnsr, lìobsrt.

(7vil8tî»àt)kîìi>ài-.
Oorr OlöoilÜAEr, 7. O.

WKWD

Lll M
à âètâi!

I^KUgct88K 2l1

leîepW tii. M.

^eine M5tà! ini

sîEgGNZOilìi'MGN

5oriH6N8QllîpM6k1

sinplsllisn

L^I'tSêlZQZlil'MGN
2 dis 3 i^lstsr Onrollinsssor

Sp^ispstoolcen
î

Köiekk8 Stoàssvàknt M i)dkMßß

csiWp â siVMIMAflsi

Lu zr98

Lu MM

àW88K 2g

tid 1IS.

llàll'tZssiààkt in 8t. Ks.IIsn -
î

OK 66N Lt. t-sui'eli^enkil'etîs.
QI7OSSÌSS O^Q^kl

Kord-Và mà -NSdà

Nc^eiNilN ^ssclililt^ts ÄtolisNs.

in llilssril ües0iiättsl!lll!lilli!illlellsii
-l ,u si » I> I» I> <» t >> > I ' î >1 <l >>.

Orûsiàsnti
Viiiszzràsiàsilt:
Vsinvkllàils'sràts!

Vervslkmxsrztssâreider:

Vsrnvêlltsr: Osrr
^.àjìNlko àsr Oorst

VeinviìlàisA'si-ist.
Osrr OssII-^Ioosdsrr, îOr. IVllrtlllklilil-Ooodrvnti>> gr, O.

TVilà-ivIsrii, à^nst.
Oodlsr-IVilà, O. O.

OöAAsr-8s.ntsr, Ü1., Ollinnsistsr.
OilOvillsr, K. Nsiàolà, Xilnlinilnil.
OlliririK-Otistsr, X., Xassisr.

7siln)l, 7nl. Nodsrt, Or. msà.
Oc> diilllilii, ^.Itrsà, Os,1n.srirlsistsr.

?sdr, 7Vs,Itsr, Xs,rl1ws.nii.

Otìrlsr, Otto, XonsnI.
Lotl^vs.r^silbs.oil, 7á. Odristoxil.

17>rst- linâ <7Itsrvsrlv!l0us2.
1-Vilâ, Ü7s.rtiil.
- rurâ Oiltsrvsrl,vs,1tlliiA: Osrr Von'lviilsr-Oissr,

Os.r1 àsnst.
10



XXXXXX>5<x xh JVIärz
1. Dienstag

2. Mittwoch.

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag-

IS. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag

Daßzas & Co.

Commission. Spedition. Lagerung.

Specialagentor für ien Sticksreiveredelungsverkelir

in St. Gallen.
St. Gallen, Basel, Zürich, Delle, Petit Croix, Buchs.

Agentur
der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und Schnelldampfer
nach New York, Mexiko, Centraiamerika und im Mittelmeer; des
Norddeutschen Lloyd,
Post- und Schnelldampfer

nach
Ostindien,China, Japan
und Australien ; der

Stoomwaart Maat-
schappy Nederland

und des Rotterdamer
Lloyd, Postdampfer

nach holländ.In dien
etc.; der La Veloce,
italien. Schnellpost-
dampfer-Linie nach

' Brasilien,
Centraiamerika, ilcnLaPlata
Staaten u.verschied.

anderer Schiffs-
gesellschaften.

Messagerie Anglo-S-uiisse
Postverkehr in Verbindung mit der Schweiz. Postverwaltung
nach und von England via Calais und Frankreich und nach
Spanien, Portugal, sowie den Vereinigten Staaten von Nord¬

amerika.

Zollagenturen
in Delle und Petit Croix für Frankreich, in Buchs für Oesterreich-

Ungarn.

Specialdienste
von St. Gallen nach New York und den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und Kanada via Havre, Genua, Rotterdam,

nach Central- und Südamerika, nach England, Frankreich,

Italien, Spanien, Oesterreich-Ungarn, Belgien,
Holland, Deutschland, Russland, Levante, Ostindien,

China, Japan, Australien etc. — Specialwagen

mit verkürzten Lieferfristen nach
Havre, Marseille, Genua, Triest,

Antwerpen, Rotterdam, Amsterdam, der
spanischen Grenze.

Regelmässiger Importdienst von England
nach St. Gallen und der Ostschweiz.

Verkauf von Billets I. und II. Klasse

nach überseeischen Plätzen.

3tf 3®133?3f3f 3S3

11

MMW
1. DisilstsA-

2. Nittvvooti

3. DoillisrstgA

4. 14-oitsA

5. ZsillStgA

6. 3oiiiitsA-

7. NontsA

8. DisustgA

9. tVIittvooti

19. Doillisi'stgA-

11. ?1'6ÍtgA

12. 3s.ilistg.A-

13. 3oililtsA-

14. ZvIoiltsA

15. DisilstsA

16. tVIittvvooli

17. Doiillsi'stgA

18. l^rsitsA

19. 3siiistsA

29. 3oililtsA-

21. NontgA

22. DikilstgA

23. Ulttwooti

24. DoiiilsrstgA

25. ?rkitgA

26. 3silistsA

27. ZviliitgA

28. NoiitAA

29. DisiistsA

39. Uiittvvoczli

31. DoililsrstgA

VSWSZ â Lo.

ksmmissîon, 8pei!jtioll, tiagenmg.

^ecizlzxôàk kür àeii AiàMeivNsàeàMeààr

à Lt. Qallsn.
8t. Kâûsli, 8ass!, llsüs, l^ötit kmix, 8tià.

îìir
clsi- lîompagnis Kènêials li-ansatlantiqus, ?ost- nnà LoiinsIIcisinptsi-
nsol I>lsvv?oril, Nsxilo, Osnti-slsinsi-ilîs nnà iin Aittvlinosi',' àss
^lonllclsutscksn llo^ll,
?ost- nnà Lotlnsil-
àsinplsi' nsoii Ost-
inàisn,0Iiins,4spsn
nnà àstrsiisn; àsi-

8toomv,aa>t IVIaai-

scliapp^ bisllsilanll
nnà àizs kîottsillamei'
llo^ll, ?0st(1sniptoi-

.âF

nseiitolisnl.lnàisn
sto.z (loi- la Vsloce,
itslisn. Loiinsllpost-
âsniptoi--1.inis nsoli

- Lissilisn, Oonti-sl-
sinoi-its, ilelilislllsts
3tsstsn n.vsi-soiiioà.

snàsioi- Koiiitks-
Asssllsoiislton.

?ostvsrksiil- in Vsi-linânnA mit âsi' soliwoi^. il?ostvsi-vvsitunA
nsok nnà von Dnglsnà vis Oslsis nnà 14-snlrsioIi unà nsoìi
Lpsnisn, ?oi-tnAsi, sovvis àsn Vsi-sinÍAtsn Ltsstsn von i^oi-à-

sinorils.

sZ! I - î. 55<1X'«;
in llslls nnci ?stit Li oix à- flanki-eicli, in kuolis à- l>este> > eleli-

Ungain.

zz <s t! i:x1âiicznx>-i tc;
von 3t. OsIIsn nsoil Hsvv ?oiì nnà âsn Völ-siniZtsn 3tsstsn
von Noi-cisniorils nnà Xsnsàs vis Hsvrv, Osnns, Rottsràsni,

nsoii Osntrsl- nnà 3iicisinsriks, nsol HnKlsnâ, ?rsnk-
rsioii, Itslisn, Lpsnisn, Osstsri-siâ-lInKsrn, IZslKisn,
Hollsnà, Osntsolilsnâ, Unsslsnà, ilsvsnts, Ostinàisn,

Olins, Ispsn, àsti-slisn sto. — Lpsoisl-
vvsKSn rnit vsi'lnrstsn 1/islsili-istsn nsoti
Hsvrs, Aisrssills, Osnns, 4risst, 4.nt-

vvsi-psn, Rottsi-âsni, 4instsrâsni, àsi-

spsnisàsn Oi-sn^s.

Voiksuk von Villets l. unci II. KIssse

nsok ûbsi-sssîsoken PIstisn.

ZT ZTZTZS° ZS?ZT ZS>ZT ZTZS'
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Eduard J. Wlnterhaiter
Agentur * Commission Inkasso

1 Vadianstrasse St« G&l 1 GH Vadianstrasse 1

Alleinvertreter
der Oesterreichlschen /kk\^ Braunkohlen-Briketts

rühmlichst bekannt und wiederholt prämiert,

sowie des Piesberger Anthracit, billigste

Hauskohle, verbrennt rauch-, staub- und russfrei.

Hausväter.

Bürgerspital: Herr Ehrenzeller-Högger, Gg.
"Waisenhaus: Schurter, J.
Zweiganstalt desselben: Heber, David.

Itassieramt der Genossensehaft.
Kassier: Herr Bärlocher-Näff, Emil.
Buohhalter: Bernet, Fridolf.

Musenmsdirektor: Herr Dr. Wartmann-Herzog, B.

Stadtbibliothekar: Dr. Dierauer, Joh., Prof.

Gemeindesclmlrat.
Präsident: Herr Zollikofer-Wirth, E., Buohdruokereibes.
Vizepräsident: Dr. Wartmann, B., Museumsdirektor.
Mitglieder: „ Pehr, Eugen, Buchhändler.

„ Wild-Gsell, Emil. Direktor des Industrie-
und Gewerbemuseums.

[JiTD [jTT^ tjrfrJ Lri n-i DTn3 Ln n-i Enr^i Ln p-I GTrJ [?fnJ CnTJ DTrJ [jTpJ Ln pJ CiTn^ GTr^l i-n nJ EnnJ GTnll GTpJ tnnJ Ln r^i EiTnJ Tr^ föl CFThJ tjfnJ tJffJ Ln nJ DTn^ ^TtlI HrffD tHrO tPfrJ Cnn3 örnJ t^TrH CTrJ OTrJ GTrJ GTr^ IjTT^ DTn3 Ln GTrOGTrO tjfrO t^TrJ OTfJ t^nTD

BENNINGER &. Co. m uzwil (ST. GALLEN)

Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Hochdruck-Turbinen mit und ohne Regulator.

Gegründet 1859. ëI
Höchste

Auszeichnungen,
Einfache und. solide Konstruktion bei höchster Kraftleistung mit regelmässiger

Geschwindigkeit bei grösserer oder kleinerer Beanspruchung. — Leichte
Aufstellung. — Der billigste und beste Motor für das Kleingewerbe und ebenso vorzüglich

für elektrische Lieht- und Kraftabgabe.

Turbinen
Wasserräder und Regulatoren

für alle vorkommenden Verhältnisse

unter Garantie der grössten Nutzleistung.

Genietete Bkehröhren für Wasse

—in jeder Dimension t|—

wie sonstige Blecharbeiten : Kessel, Reservoirs etc0

Sägewerke (Vollgatter und Vollgatter-Einrichtungen in bestehende Gätter).

Cement- und iipsmiilile11. — Maschinen für Marmor- und Steinbearbeitimg. — Ziegfeleimaschinen (Walzwerke, Walzenpressen,
Kollergänge etc.). — Miihlenbaiiarbeiten. — Transmissionen aller Art. — Maschinen für Bleicherei und Appretnr. Speciell für

brodierte Gewebe : Tupfmaschinen, Glättemaschinen. — Stickinascliinen, — Krahnen, Pressen, Pumpen, Aufzüge etc.
Rasche Lieferung von Maschinen- und Bauguss. — Täglicher Guss,

Reichhaltiges Modell-Lager zur freien Verfügung. — Gut eingerichtete Schleife.

Umänderungen and Reparaturen werden stets prompt ausgeführt. — Illustr. Prospekte mit Referenzen kostenfrei.
Pläne und Kostenanschläge für ganze Anlagen.

BTrflIjm3Iïïrâ[ûrd[.ïïâImfl[^lnriJ[?HÏ][ïïrn[ïïTS[jïï>:^riJ^nJlnr^:ûn]lnrillnrûLnr.ilrirûinrû^rU[HTû^rii^r^nJl^nJElm3^IËnrfl^riJlnriJ[nHlLJiriJt^nJliiriJ[nrflliirTilnrU^

A xi rtJLri n-i Lnn-it-nrULnnJLi-in-iLrirtJLnru ErTn3 Lnri-ILrirULrinJLrirdLrirU ErfnJLn nJ DTfOuinJ Lnrth-nn-1 IËÎ1

B, Ws W§nwiII§?
J ~

1

I IB Damm No. 17 |J

Ml Möbel ^Magazin |

I IS'1' 1 in nur selbstverfertigter Arbeit. 1

Bai Diplom Zürich 1883 |

fiB, für sehr schöne und gediegene Ausführung. p

Mitglieder: Herr Gschwend, Joh. Jakob, Kassier.
Künzli, Theodor, Dr. med.

Schurter, Jakoh, Waisenvater.
Kälin, Meinrad.
Dr. Holenstein, Thomas.

Wegelin-Wild, Emil, Banquier.
Diethelm-Grob, Th., Kaufmann.
Reichenbach, Carl, Dr. med.
S c h e rr e r, Hermann, Maj or.

Honogger, Joh. Jakoh, Buchdrucker.
Dr. Real, Robert, Arzt.

Aktuar: Dr. Jäger, C., Kantonsrichter.
Kassier: „ Cunz, C., Kaufmann.

Ev. Kirclienvorstelierschaft.

Präsident: Herr Beyring, P. E., Pfarrer.
Aktuar: Göldi, Johannes, Lehrer.
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Kgsntur » L0MMI88WN -L- Ià3880

1 VsÄisirstussss §î» VsÄisristussss 1

^.IlSàvSI'INSlSI'
âer 0ô8iMôiâi8âM krWâoliIkii'LMôîîs

rüiimiiokst bsksmit unci wiscisrboit prämiert

sowie ctes ?issIzsr'g'Ei' Hrrtturaciit, biiiigste

tlssstoiiis, verbrennt rsucii-, stsub- usci rssssrsi.

Il:ui8v!itsr.

DürAsrspitsD Dsrr Dbrsu^sIlsr-DöKAsr, (Z-K.

1Vs.i8subs.us: „ Loburtsr. >1.

2irvsiKs.ii8ts.lt àsssslbsui R sb si-, Ds.vià.

Xê>,88Ì6r!1mt «lsr <'SII088S1I8«l!!ìtt.

Xs.ssisr: Dsrr D iirlo llbsr-Xütt, Diuil.
Duolib.s.ltsr: „ D sru st, l'rictolt.

1lii8Siini8lIii slîtor: Dsrr Dr. 1Vrirtiiig.iiii-Dsrz!0A, L.
8tîì(ttbit»Iiot1iàîi,r: Dr. Disrs.usr, ttoli., Drot.

tteinLinàsàuIrîìt.
Dràsiàsiit: Dsrr ^olllbobsr-^Virtb., D., Duobàruoksrsibss.
VDsxràsiàsiit' Dr. IV s. rt m s. u u, L., Mussrimsàiràtor.
AiitZIisclsr: ?sbr, DuZsu, Luàbààlsr.

„ IVilà-DssII, Diuil. Direktor àss Iiiâustris-
ruià Dsrvsrdsiiuissuiiis.

à Lo. >» tlâ». (s?âM
M UaLâweàbrià uuà LiseTissieLLerei M

OOklLil ru<3!<-"ku rk)i H6H mit mici otms k?sgu!stor.

Lsgriinäst I8S9. à
»i

ttöeksts
/ìus/sicknungsn

^irikaslis rrnâ soliâs I^orisìr-riàîiorr ^)si üöczüstsr XraktlsisàiiN rrriî rsISlrns.ssÍNsi'
d^sscz1rwiraâÌNl^SÌû ì)si Ai'ÖssSi-Si' oâSi? litlSÎnsr'Si? Vss.nsxzr'ì^Qk.uriN. — I^si<zàkS ^rrk-

7u/^//7S/?
MAsserl-à^6î" uric! k^SAuIatorsn

tun aliö vorkommsnäsn Vsr>iâltn!888

unter Qmmntie cter grössten I^ut^leistun^.

Oknistetß Hààêrsîi kür Masse

LNZSWSi'kk sVo»gàs uoci Voiigär-einnoiitunZöo io boswiiomlk Kài').
Oen»S«.î- unâ kür unâ 8îviiì^varl»v!îîii»^. — ^LeKSlvîn»îì8ài»viì (V^s.l2^v6às, V^s.l26irprssssrl,
ZLolIsrNàNs sic.). — MÂIrlSiikaiuai'ldSÎîeii.-. — allSr árt. — MîìsààS» kür ZlîlSîàviSî nuâ ^.VVr'Sàr. Spsoisll kür

droâlsrts : ?ux>krlis.sczüirisii, Mâtismaseliiiisii. — HîiekiiiasselìîiìeZì- — Xraürtsn, ?rSLL6N, ?uinx>sn, ^.uk^üFS stc;.

àà I^iàM^ von Ià8o!iinôn- unà Lauguss. — lâAià à.
HirläuctsruriN^^ ^ct ktsparatursn rvsràsu ststs prompt s.usKsrübrt. — Illustr. ?ro8pskts mit Dslsrsu^su kostsuirsi.

?Iàr>s rmâ Riostsns.»seli1àrss kiir AS.N2S àrllÂASQ.

-âàâ.
R V« VMMWM

' '

ßj

IW Ds-iura. I^o. 17 ^

W K
M WIID in mr sölbsttki'köi'tjAki' IrdÄt. D

Oipiom ^llricti 1333 D

MW. à- se!»' solillNk ruià gsliiogenk Auslukrung. ^

klitZIiscisr: Dsrr Dsoiirvsiici, tlà. ^kckob, Xsssisr.
XûQîili, Dbsoàor, Dr. msà.

Loburtsr, >Iác>ì>, Vs,issiiv»tsr.
ikLiiliu, Msinrs.à.
Dr. Dolsustsiii, Dbc>llrs.s.

^VsAsIÎQ-^Vilà, Drriil, D^iuz^rlisr.

Divtbsliri-Drob, Ib., Xs.utiris.iur.

Dsiolisiibkiob, L!s,rl, Dr. lusâ.

Lobsrrsr, Dsrius-uu, Ais^or.

Doiis^Asr. ttob. ^áob, Duobâruàsr.
Or. R.ss.1, Nobsrt,

Xktus,r: Dr. ttâKsr, O., Xautorisriàtsr.
Xs.ssisiu „ tüuu^, O., Xg,utius,iiii.

Dv. Xirolieiivoi8telier8oliakt.

Drs.siàsut^ Dsrr DsziriiiK, D., ?ts.rrsr.
Xàis.iu Dölcti, ttobsiurss, Dsbrsr.
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Diplom der Landesausstellung Zürich 1883 für vorzügliche Leistung in der ganzen hameu-konfeklioii mit speciellem Verdienste um die Einbürgerung dieser Industrie,

ZÜRICH 1894: Membre du Jury.

Goldene MedailleSpecialhaus Specialhaus

C-XPOSITION \
NATIONALE

SUISSE'GENÈVE

Confections und Costumes

Kinder-Confections.Export nach allen Ländern Genf 1S96.

501ËRIES JnIouveautés {< Confections

J. SPOERRI, ZURICH & ST. GALLEN
Telegramm-Adresse: SEIDENSPOERRI ZURICH.

SEiOENWAdEN
•POETRRI ZURICH Si-'OEfi.Bl 'ZOftiCK HSPOERRL- /OI,'-

Jch beehre mich, clen geehrten J)amen von St. Gatten und Umgebung anzuzeigen, dass

ich das altrenommierte Geschäft der Tjerren ){radolfer 4 jj"a/zmann m St. Gallen käuflich
erworben habe. jYlein Bestreben wird sein, die bisherige geehrte Kundschaft sorgfältig zu
bedienen und durch namhafte Vergrösserung der jfluswah/, vornehmlich in pariser jYtodellen,
dem feinen Geschmacke Rechnung zu tragen.

Jndem ich bitte, das meinen Vorgängern so reichlich geschenkte fftutrauen gütigst auch

auf mich übertragen zu wollen, empfehle ich mich Jhnen

hochachtungsvoll J. $poerri.

PB- Um vielfachen Wünschen Rechnung zu tragen, wird die ausserordentlich reichhaltige

j~tfuster~){ollektion meines ffürcher Jüagers in Seidenstoffen, Wo/l- und paum
Wollstoffen zur flnsicht und Benützung aufliegen. — Gefl. Aufträge werden prompt ausgeführt.

Diplom l!kl' ì^ià8!Ul88tkilung ^üsiell 1883 Dir voiv-iMeli« in tier »nn/vn I>ilinku4»nsel(iiml nuk «peeiLllein l^nlikn^te >»» ilie Kinl>iir»eriin^ tlie^er liulnài^^

^ ill k? I (D i-l 1394: lVIsmkrs clri ^lur)/.

dÌQlâsnc? ^lsciN-ills

Ooàetioiìs ulià Loswmss
Kinclôi'-LonfôLtìonSàLxxoi^t Nâà Ällsn I^àcls^n clont^ >8öo.

^o>^i?>es (Ilonp^ci'io^s

S?05NM. ^0MO^ â Z's. Q^l_l_Ll^
l'slssrgmm-^àsss: S^IV^?Ük?icr-i.

^/c/? öes/?/-? /??/<7/ì c/e/? L<7/7?e/7 vo/? ^V, (?<?//?/? ^/?c/ c7/?^^^e/^s/?, 0^55
/c?/? c/-7^ c7//^e/?o/7?/??/e^/e Aê^c/?«?// ^e^e/? ^c/c/s//s^ <^ ^ (?c?//s/7 ^à///c7/?

s^o^e/? /?a^e, ^>se//7 Ls^/^söe/7 v^/>c/ c//e ^es/?5/e ^/?ài7/?c7// ^oz-A/cZ///^

Z>ecZ/e/?e/? /?<?/??/?a//s Vs/^o^e/^/?^ c/e^ vo^/?e/?/??//<?/? //? ^/oc/s/Zs/?,
c/e/77 /?/>??/? (5e^c7/?/7?c7c^e

^/?c/e/7? /c/? ö///e, c/<7^ /7?e//?e/? >'o/^c7/7^e/'/7 ^0 /-e/c/?//c/? ^e^>7/?e/7^/e <?^c/?

/7?/c/? ^öe/-/5c7^s/? e/7?/?/e/?/e /<7/? /7?/<7/? ^/?/?e/?

^/VL. //m p/s^c/?-?/? )4Ä/7Lc/?s/? ^sc?Z?/7i//7^ ^/>c/c//<? c7^^s/'0i-'c/ê>/?à/? ^/c/i/?c7///^s

^>fu^/s^-^'o//s/ci°/on/7?ê//?<?^ -/7c7^s/-^//? ^s/c/s/7^Zo^Zs/?, )^o//- ^c/U/Nì^o//-
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xl April
1. Freitag

2. Samstag

8. Sonntag (Palmsonntag)

4. Montag

5. .Dienstag

6 Mittwoch
»

7. Donnerstag-

Freitag (Charfreitag)

9. Samstag-

IC). Sonntag (Ostersonntag)

11. Montag (Ostermontag)

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

Das

Geschäft

Emil Math
Schmiedgasse 14, parterre und I. Stock

enthält eine permanente Ausstellung von
kompletten Salon-Garnituren, fertigen Divans,

Fauteuils, Polsterstühlen etc. etc.

Ateliers
für Anfertigung und Umänderung von
Vorhängen, Draperien, Stotf-Rouleaux u. Fantasie-

Arbeiten, Feder- und Rosshaar-Matratzen.

jkparatur älterer «Polstermöbel.

Hochachtungsvollst empfiehlt sich

Telephon 570. 11®®!! W&JQB
Tapissier und Dekorateur.

Sonntags

von 10—3 Uhr

geöffnet.

TELEPHON.
-X-

Damen-Confection
jeder Art.

Damen-Kleiderstoffe
in allen Sorten.

Mädchen=51qüettet
Blousen, Unterröcke

Leibröcke
vom Willigsten "bis zum -feinsten.

Stets reichhaltige Auswahl.
Aufmerksame, billige Bedienung.

Anfertigung nach Mass von Costumes und Confections prompt unter
vollster Garantie. Trauerkleider innert 36 Stunden.

Daks f)olla§ #
* * * ST. GALLEN, z. Laterne, Multergasse 1.

çJjSr çjjîr çjfè eJjîr çjjjr

13

1. ?rsitg.A

2. Lnni8ts.A

3. LonntnZ ^Alm8onnîag)

4. NvràK

5. ,I)Ì6N8lg,A

6 ià1it.kivo<ztr
»

7. I)oi8Iâ'3tA.A

?rsits.A sLkai'fi'öitAg)

9. 8a>IN8tNA

10. LonntnA (VZtôi-soniiwg)

11. NoiàA (lZZtsi'montag)

12. DÍ6Q8t,S,A

13. Nittivovlr

14. DoiU16r8tNA

15. ?1'6Ítg,A

16. 8niQ8kS,A

17. LvllntaA

18. NoràA

19. DÌkI18tNA

20. Nittivoâ

21. Doâsi'8tg,A

22. ?rsitnA

23. 8a.ni8ts,A

24. 8omàA

25. NoiàZ

26. Disn8ls,A

27. Nitàoà

28. Doimsr3ls,A

29. ?i'sits.A

30. 8arQ8knA

Oss

â" ""S.Oe.o.àN -'î
U«à UâîR«

Lvlimiscigasse 14, pàm unä I. Aoelc

sntlntlt sins psrinnnsnts ^.U88tsIInNK von
kompletten Lulan-Darintursn, kertixeu Divans,

?auìenil8, Dolsìersìnîilsn etc. etc.

kür àksrtÍAUNA nnà DmânàerunA von Vor-
dänMn, Draperien, 8totk-R,onIeaux n. Dantaaie-

Arbeiten, Deâer- uni kosskasr-Uatràen.

fisparatur àrer ^àter-sMe!.
Hoskaslitun^svoilst. smptisült sioü

le.ep.on 57°. VMM
1?a.xissisr nnà Dskorntsnr.

8ll»»lsg8

va» llI—3 lltir

geöffnet.

-X-

vMeit-fî«OktiW

D-liiiell^LiäMstMö

MââLkenîuà
IZlousen, tlnterröe!<e

I^eibröcke
vom FîjtlIÎKStviì ì)is «nm Il

Lteìs reiekkâlìÌAe ^usv^alil.
Aufmerksame, dilli^e Leciiermn^.

^.ntordic/unA naelr ^Vlass von (Zostumss imcü Cfoufootions prompt untor

^(lìes PoUlaZ G
^ » Zl'. i. l.âMe, ^tûlêtg^e 1.

e-âè e^âè <^èe-âî'
13



Bas (ÊbeltDetjjj.
Ejod; über bunflert Klüften, tiefgeborftert,
Hodj Ijöfyer, als bie Kcmtgsabler fyorften,
2Itt fteiler ^elsœanb œâdjft bas belroei§ —
Kein 3äger wagt, ben fjut bamit 3U fdjmiicfcn,
His ber fidj füfpt geœagt, es felbft 311 pfïiicfen
His maunlidjer (Sefaijr unb Hliifye preis.
3m 3nttern feft, nach äugen fein unb 301!,

3ft es ein Porbilb reciter Jrauenart:
ZIicI;t priinïboll ift fein 23ilb unb farbenreidj,
Ztod; fdjHdjt unb reitt bleibt es fidj immer gleid;,
Uttgletdj ber Slumett, bie in Jlur unb £faa
©it Hadjtfroft ober Sturm cerberben mag,
Hub felbft gepfïiicft con feinen flogen bfö^'n,
SIeibt es, œenn toobl behütet, rein unb fd;ön.

Saarhriicker und Böhmische Stück- und Würfelkohlen.
Belgische und Ruhrwürfelkohlen

(für Coaksöfen und Herdfeuer mit Rost).
Anthracit-Wiirfelkohlen, belgische, englische und deutsche

(für amerikanische Ofen, sogenannte Immerbrenner.)
Saar-Coaks und Gas-Coaks, grob und gebrochen

(für Füll-, Regulier- und Bügelöfen).
Ruhr-Patent-Coaks in allen Grössen

(bestes Material für Niederdruck-Dampfheizung).
Ruhr-Schmiedekolilen.
Böhmische Pechg-lanzkohlen, Daxer

Salonkohlen (für jeden Ofen mit
Oesterreichische Braunkohlen und ohne Rost).
Württemberg-. Maschinen-Presstorf
Rheinische BraunkoIiien-Bri((nettes Marke GR

(für Küchen- und; Zimmerheizung, ohne allen Geruch
verbrennend).

Eier-Anthracit (für Kochherd- und Zimmerheizung).
Buchene Essigkohlen, Carbon Natron ] (zum Bügeln,
Bärloclier Kohlen J geruchlos).
Torfstreue, zum Streuen für Stallungen.

Torfmull, als Desinfektionsmittel sehr beliebt.

Bobenftebt.

Gesang- und Musik-Unterricht,
Die Unterzeichnete empfiehlt sich bestens zur Erteilung von

Gesang- und Klavier-Unterricht, sowie zum Einstudieren von
Operetten, Singspielen, Duetten und dramatischen Aufführungen
für Gesellschafts- und private Anlässe.

Hochachtungsvoll i

Paula Jelenska, Greifenstrasse 26.

Hechtapotheke und Droguerie
JÄedicinal- und Sanitäts-, Detail-, Grosso- und Fabrikations-Geschäft

ST. GALLEN.

DetaÜ~Gesehäft
Allopathie und Homöopathie
Droguen und Chemikalien.

Fabrikation u. Import sämtlicher Bedarfsartikel

für Chirurgie, Medicin, Pharmacie,
Hygieine und Krankenpflege.

Fabrik ehemisch - pharmae. Präparate
mit Dampf- und Maschinenbetrieb.

Grösstes Sanitätsgeschäft in sämtlichen
Artikeln für Chirurgie, Medicin, Krankenpflege
und Hygieine.

Diätetische Präparate, Medieinalweine.
Toilette-Artikel, Specialitäten.
Chemisch - analytisches und bakteriologisches

Laboratorium.
Reagentien, Farblösungen.
Nährböden. -

Chemikalien- und Droguen - Handlung
eil gros.

Herstellung und Fournierung von kompl.
Apotheken für Aerzte, Spitäler, Anstalten.

Komplette Ausrüstung von ärztlichen
Audienz- und Operations-Zimmern, Spitälern

==^=====— und Kranken-Mobilien-Dépôts.

Goldene Medaille Académie nationale Paris 1890 Goldene und silberne Medaille
Silberne Medaille Zürich 189é Genf 1896.

Zwei Diplome Zürich 1883
Silberne Medaille Paris 1889
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Das Edelweiß.
Hoch über dunklen Rlüften, tiefgeborsten,
Noch höher, als die Königsadler horsten,
An steiler Felswand wächst das Edelweiß —
Rein Jäger wagt, den Hut damit zu schmücken,
Als der sich kühn gewagt, es selbst zu pflücken
Als männlicher Gefahr und Mühe Preis.
Im Innern fest, nach außen fein und zart,
Ist es ein Vorbild rechter Frauenart:
Nicht prunkvoll ist sein Bild und farbenreich,
Doch schlicht und rein bleibt es sich immer gleich,
Ungleich der Blumen, die in Flur und Haq
Ein Nachtfrost oder Sturm verderben mag,
Und selbst gepflückt von seinen stolzen Höh'n,
Bleibt es, wenn wohl behütet, rein und schön.

di-uulln'iuàr null üöllmiselle Htiiek- und iVurkeilloideu.
Kvlxisekv und lînllrn!!rtelllollien

stur Oouksöksn und Rsrdksusr mit Rost).
intiovndt-iVürieillolllen, kölAisobs, snK'Iisobs und dsntsoks

(kür nmsrikunisobs Vksn, soASnannts Immsrkrsnnsr.)
8uur-<(oalc« und Ru«-(!oás, Arob und Ksbrooksn

(kür lküll-, RsZuIisr- und RüKslöksn).
Rnllr-Rutent-Ponlcs in sblsn Vrösssn

(bsstss lVIutsrial kür Msdsrdruob-vampkbsmunA).
Rnlli-8oiliinedvlraldkii.
Röllmiseko Reolrxlun/lcoldvn, Vnxer

dinlonlcoklvn (kür jsdsn vksn mit
Ovstvrràlnsekv lîrnnlilloiden und obns kost).
kVdi ttenillvr^. Nuselnnon-Rrvsstork
Itindnisolx: Iîrînnr1colilvn-Iîri<pnvttes Nurlcs lZk?

(kür Küobsn- und Zlimmsrksi^unA, obns ullsn Vsrusb vor-
brsnnond).

Iüvr-i»t>irnv!1i (kür Koobbsrd- und AmmsrbsmunA).
linriiene Rssi^llo!d«ui, tnr>»on Xntron f (?:um RüZsin,
lîiirl(»r!tt>r Kollion f Asruobios).
l^ortstreuk, ?:um Ltrsusn kür LtallunAsn.

'tortinuli, als vssinksbtionsmittsl ssbr bslisbt. ^

Bodenstedt.

L-ssavA- unä Nusik-IIiitsi-riekt.
vis vnter^eiebnete empkisklt sick bestens xur brteiiunA von

Kssunss- und Kluvisr-Rntsrrickt, sovie z:um binstudieren von
v/is/'s/à, vtteà/î und
kür Oesellsckakts- und private Anlässe.

vockaektunAsvol! :

5^tNUIItt r1^El6I1L!îî.Â, Qrsikenstrasse 2iz.

Leeàtapoàôàô unà Vrvssusrie
^eäieinal- unä 8anilät8-, àtail-, KfU88o- unä 5adMation8-^8chäfl

81'.

^.llopntbis und Rsrnöox>s.tbis
vroANsn und vbsrnibnlisn.

Rnbribntion u. Iinxort sümtliobsr Rsdnrks-
artibsl kür Ullirurgîs, k/Isdicin, pllurmaeis,
Uzfgieine und KrsnllknpUsge.

RnbriK ob.srn.isob. - pbnrrns.0. Rrbpuruts
mit vumpk- und Absobinsnbstrisb.

tArösstss Lnnitä.tsAssobL.kt in sämtliobsn
brtibsinkür Ukirurgie, IVIediein, KrunksnpUngs
und tt/gieine.

viütstisobsRrnpuruts, MsdioinnIveins.
?oilstts-^.rtibs1, Lpsoinlitütsn.
Lîbsrnissb - nnnl^tisebss und bnbtsris-

loAÍsebss lunborntorinin.
Rss.ASn.kisn, RnrbläsnnAsn.
Rä,brbödsn. -

vbsnbbulisn- und DroAnsn-Rs.nd.InnA
SU Aros.

RsrstsIInnA und RonrnisrnnA von bompi.
àpoîlleken kür Aerzte, 8p!tüler, Anstslten.

Komplette b.nsrnstnnA von är^tliellen
Audienz- und llperations-wimmern, 8p!tülern

und Krsnksn-^Iobilien-llèpôts.

(Aolâsus ^lsâs.L1lS ^.03,â6IRÌ6 RS.tl0R3.l6 I's.l'ls 1890 (?0lâ6R6 RRtZ. LilkSI'RS 1Vl6â3Ì1l6
L111)6rR6 1^6âs.11l6 ^ürleli 1894 OSR? 1896.

2^V6l vlxloiRS ^Rvloli 1883
L11k6rR6 1Vl6âa11l6 ?3.r1s 1889

14



*}> JVIai

1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

3. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag (Auffahrt)

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag (Pfingstsonntag)

30. Montag (Pfingstmontag)

31. Dienstag

E,
—Chemiserie <•<—

Neugasse ST. Gallen Neugasse
-SxèîtSX*

Specialität in

feinen Herrenhemden
Sport- und Touristen-Artikeln.

C. Schölly
zum Kameel

Marktgasse 22 ST. GALLEN

Telephon
Nr. 335

An Sonntagen
geschlossen.

^Schweizerische (Konfektion
für

Herren und Hnabetj.

Bijouterie

Joaillerie

Orfèvrerie

3% rtë <2$

* *
E. Vogler-Bürgi

altrenommiertes Geschäft

7 Marktgasse ST. Q^LLEM Marktgasse 7

empfiehlt sein reichhaltiges, bestassortiertes Lager
in den neuesten und feinsten <xOl<l- und Silber-
waaren, Brillantschmuck in geschmackvollster

und solidester Ausführung. — Grösse
Auswahl in Silberartikeln und Bestecken

in Etui.
I) er Einkauf aus den ersten Bezugsquellen ermöglicht

es mir, die billigsten Preise zu berechnen.

Reparaturen von Sehmuekgegenständen
werden prompt und hillig ausgeführt.

% *
15

fVlsn

1. 8vNNtnA

2. Nonts,A

3. Disnsts-A

4. Nilb^voà

5. Donnsrst^A

6. Z7rsi1s.A

7. Ls.rQ8t)ÄA

Z. 8onn1o.A

9. NvnàZ

19. Disnsl^A

11. Nill^và

12. DonnsrstnA

13. ?rsiàA

14. Lo-insIs-A

15. Lonnls-A

16. A^ontaA

17. 1)ÌSQ8ls,A

18. Nittvvoli

19. DoiuâstÂA s/ìuàiii't)

29. 17rki1s,A

21. 8^INSlg.A

22. 8onn1s.A

23. Non1g,A

24. Disnstg,A

25. Nitl^voà

26. Doiuikrsts.^

27. F4sitg,A

28. 8g.rris1g.A

29. LvniàZ (pfingstsonàg)

39. NoàZ (^finggtmoniag)

31. DisnslaA

Dsnn-Vuiekas'cl
—6l4SN4ÌL6rÌ6 <

IVSNNNSSS 8 MâîêRàWDT IVSNNNSSS
-V^ZX?

Lxsoinlitât in

feinen Zkerrenkemàen
Lxort- unàlouriZteli-àtilrelli.

à MSàGIlM
211144 Kl1I4466l

àrlîtgâssô 2? .-á. 87. KàlILki

rsIsx»Nc,n
ZVr. 333

Un KonntsNSn
Nssc:N1c>«ssn.

^ckvveiiel'jzclie Konfektion
à

Zterren nnâ Zînadeiì-

Bijouterie

joaillerie

Orfèvrerie

-Ich -Ich -Ich -Ich

>!«

L. VokrM-ööRA
sàôn<Mmisrtô8 NssvdM

Iî. ^âl^RR !âzs>!lgzszê

enixUelilt seinreiolilialtiAes, Uestassortiertesl^a^er
in àen nenesten nnà reinsten <ìtoI<I- nnà Ki1I>vr-
waarviì, Vrîllanîsvlìinnvl^ in AesolnnAâ-
vollster nnâ soliàester àsrnlirnn^. — (Grosse
àswîi.l4l in HilflZvrartîl^vIir nnà ItestîvâSiR

in ZLà!»
Uerkiuknur nus «leu ersten ltexu^squelten erinè'xliàt

es inir, <lie tiillÎFsten kreise xn berevknen.

ksparainron von ZoInnuàAô^ônstZ.nàsn
wnràen xronixt nnà dilli^ nnsAetnlirt.
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zum

TAPETEN-LAGER
Uebernahme jeder Tapezierarbeit

g-ens!er-Rouleaux und (galerien

Jlollschutzwände für JJalkone und gärten

Geschenks-Artikel :

Lcderwaaren, peise-Artikel, jSchreibzeuge

Ijauch- und ^ipplischchen

Hausapotheken, Schlüsselkasten

Spiegelrahmen- und Leisten-Fabrik

Vergolder-Atelier

Cabinett- und Visitrahmen

Schmuck- und Toilette-Kasten

Staffeleien, Etageren

Ballfacher und Sachets

Lager aller Utensilien
für Kunstmaler.

Diaphanien
als Fensterschmuck in div. Grössen.

ARBON
£rstc schweizerische

baut erstklassige

Samen- und ferren
fahrräöer.

Ablage und Reparatur-Werkstätte: Webergasse 22, St.Gallen,

-« ÏMtmoriftiûbe*.
2îeue ncrfiott.

Die Ïleine (Srete (bie ©efd;id;te non 3faa?s £?eirat imd;er3äpleub): Uitb
Hebeffa napin eilenbs beu Krug non ber Scpuiter unb fpracp 311 CEItefer: „CCriute,
fjerr, id; will bie anberrt Kamele and; tränten."

*

UH'ft 5er î-lîebijitt.
patient: 2tber fjerr Dottor, baoon pab' id; ja nie etwas gewugt, bag id;

'it fjer5fepler pab'l
21 r31 : Sep'tt Sie, wie gut es tft, bag Sie fid; recpt3citig an einen Krjt gemaubt

paben? Sie pätten tpontöglid; immer luftig weitergelebt uitb waren 'u alter ITiautt
geworben, optie and; nur 311 apiteit, was 3P«en eigeutlicp feplt 1

*

ItttjtueifelbafL
3u ber Hadjt ift "ein Baby augetommeu unb pat bitrep fein Sd;reieit bie C5e=

fdjwifter geweeft. Km atiberu fïïorgeu fragt eins non iptteit bielïïntter: ITÏatna,
bift Du auep anfgewadjt, als bas Baby tarn?

*

frail X.: ©p, Kbolar, eriuuerft Du Did; nod; ait beu Kbeub, wo Du um meine

fjanb anpielteft? <2riunerft Du Did;, wie icp baftanb mit gefenftent fjaupt uttb ucr=
gebeus nad; IDorten fuepte —

fjerr X.: ©b icp baratt beute I <£s war ja bas legte Ilîal, bag icp Did; fo jap.
* .(„Ji'sent"'.)

Die alten (Sriecpeu berecpneteit beu (Sclbesmert naep Œaleuteu. ÏDir mobenten
lïlenfrpeit tarieren bie (Talente uaep iprem CSelöwert.

*

flpptortmatio.
freniber: 3P ^ie Sterblicpfeit in biefer (Segenb grog?
Bauer: 2To — was palt fo ^wet Doftor' fertig brin.genl

*

2lber Keuncpett, was maepft Du bénit ba mit papas Kourerfationslejifou?
3d; fliege nur meinen rerloreiteu piippciiftnimpf — papa pat geftern gefagt,

im Konuerfatiouslejifoti ftnbet mau alles 1

*
Pertebrt.

Lieutenant (ju feinem Kameraben): IDenn id; fcpoii peirate, fo mng meine

fraii boep fo ttiel mitbringen, bag id; fte anftanbig erttaprett tauit.
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Ilsbsrllámk jsàsr Tupo^ikrurbsit

Mlsàààà lür jZsIIlone unâ ^ìirtsn

Lssekelà'àiiksj.'
I^sàMzreii, ßeise-MUe!, ^elireiliAugê

Rnu8u.i>otdsl:sll, 8àIÛ8«sUîÂ«ten

Lpisxslrnllmsn- uuà I.ei8tôll-?udrik

Vsrgo!6sr-/^tslisr
Lîs.ì>àstt- v,nâ VisitràrasN,

Lolunnà- nnà Toilstto-Ünstsn

Ltskfsisisii, ^wgsrsn

Ls,I1LàczKsr rrrià Ls.àsbs

l.UAer aller Hìsn.silisr>.
kür Itru^strnslSv.

IZàxàLrnisir

ZîKîMWWÛMWKîW-

Lrzte 5àMàà

bunt ersàlnssÎAe

IZMM- uns Herren

MrrâSer.
MàW M<i îìepàrà-Uàtâtìe! Uedergssse 22,8l. Lallen

àâà.

Humoristisches.
Zîeue version.

Die kleine Grete (die Geschichte von Isaaks Heirat nacherzählend): Und
Rebekka nahm eilends den Krug von der Schulter und sprach zu (Weser: „Trinke,
Herr, ich will die andern Kamele auch tränken."

Wert der Medizin.
Patient: Aber Herr Doktor, davon hab' ich ja nie etwas gewußt, daß ich

'n Herzfehler hab'I
Arzt: Seh'n Sie, wie gut es ist, daß Sie sich rechtzeitig an einen Arzt gewandt

haben? Sie hätten womöglich immer lustig weitergelebt und wären 'n alter Mann
geworden, ohne auch nur zu ahnen, was Ihnen eigentlich fehlt I

-i-

Unzweifelhnft.
In der Nacht ist ein Baby angekommen und hat durch sein Schreien die

Geschwister geweckt. Am andern Morgen fragt eins von ihnen die Mutter: Mama,
bist Du auch aufgewacht, als das Baby kam?

Frau F.: GH, Adolar, erinnerst Du Dich noch an den Abend, wo Du mir meine
Sand anhieltest? Erinnerst Du Dich, wie ich dastand mit gesenkten! Haupt
gebens nach Worten suchte —

Herr öT: Db ich daran denke I Ls war ja das letzte Mal, daß ich Dich so sah.

-!- Jugend",:

Die alten Griechen berechneten den Geldeswert nach Talenten. Wir modernen
Menschen taxieren die Talente nach ihrem Geldwert.

»

Approximativ.
Fremder: Ist die Sterblichkeit in dieser Gegend groß?
Bauer: No — was halt so zwei Doktor' fertig bringen!

Aber Aennchen, was machst Du denn da mit Paxas Konversationslexikon?
Ich suche nur meinen verlorenen Puxpenstrumxf — Papa hat gestern gesagt,

im Konversationslexikon findet man alles I

g-

verkehrt.
Lieutenant szu seinein Kaineraden): Wenn ich schon heirate, so muß meine

Frau doch so viel mitbringen, daß ich sie anstandig ernähren kann.

SS
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1. Mittwoch.

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

ad- und Waschanstalt
®kÜM

Q>

ipv.«f
mmIff

Korschaeherstrasse, am Stadtpark.

6. Montag
Ein Badecabinet. l-

7. Dienstag.

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15.' Mittwoch

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag-

Die Miulanstalt ist eine der schönsten (1er Schweiz, sie enthält
nur elegante Kaclielbiider — keine Blechwannen —, die von den
Herren Aerzton als das "Reinlichste anerkannt sind. Jedes Bad ist
mit kalter und warmer Douche versehen. Preis 1 Fr. per Bad incl.
Wäsche. Im Abonnement: 12 Bäder 10 Fr.

Meine Waschanstalt ist mit den neuesten Maschinen, in der
Wäscherei und Glätterei versehen und besitzt g-ut ventilierte Trockenräume,

so dass ich den weitgehendsten Anforderungen entsprechen
kann ; auch liefere ich g-anze Familienwäschen hillig-er, als dieselben

Solide Behandlung- und die billigstenim Haus zu stehen kommen.
Px-eise werden zugesichert.

Hochachtungsvoll F. Seifert
Bad- und Waschanstalt.

1. Nillvvoolt

2. Dollnsi'sàA

3. Hi-sià"-

4. Lnnnstao'

5. LoinàA'

aà- unli Uazeànstalt

» !,â
^orz-àeliepZìi'êiZZe, Zm ZìZclìpZp^.

6.
Uin, Ls-àsss-dinst. z-

7. DisustaA.

8. Niàvooli

9. VoimsrstÄA

10. lO'siàA

11. 8s.ms1g.A

12. Zoi^à.A'

13. 14oii1n,A

14. DisiistnA'

15. Niàvvoli.

16. Domisrsla^

17. I^sitg-A

18. 8A,llisàL>'

19. Lomilng'

20. NoràA

21. DisQSlÄA

22. Nitt^voeli

23. Doimsi'LtÄ.A

24. ?rsi1a.A-

25. 8g,iQiàA

26. 8oQiitnA

27. NoQls.A

28. Disiis1g,A

29. Illiltwoà

30. Donnsrsl^A'

Dis Iîî»«ì»i»«tî»It ist sins àsi- svliöustvn «ìsr 8s1»^ oiiî, sis sntliâlt
nnv vlexîìnte I1-ìeIlvII»!ìàvi' — Isins Llsoil^vs-nnsn —, àis von àsn
llsrrsn ^.srlstsn g,1s às,s ksinlicllsts g,nsrk^nnt sinà. 4vàos Iî:>à ist
init Icàlter nnà niu'nun' Dsnsliv vsrssksn. ?>-sis 1 13'. zzsv 1Zg.à inol.
VVìlsoào. lin ^.bonnsinsnt: 12 Lg.<1si' 10 11'.

rising Wî>!>>< Ilîiii^iti»Ii ist init clsn nvnsàll Rnsvlànsii in àsv
IViissIlki-oi n n à O l ìitl s i's i vsrsslsn nnà bssit^t Zut vvutilivvtv ^ll'vskvu-
NÜUINS, so àss ivk àsn vvitxàaàtva 4.ntoràsrnngsn snts^i'sàsn
1s,nn; nnod lislsrs iol Zuu/o lOlinilîounîîsoln'o dilIiZsi', ois àisssidon

8o1i(Iv Iî«'!nun>Oln^ nnà àis InIIIZsto»iin îI1> o s /o stvlieu liOlninsn.
?1'SÌ8V vvsi'âsn liUAssiolisi't.

Hoo1usiltnNMVoI1 Seifei-t
linà 'Wnselinnstnlt.
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